
g
GLP.Grünliberale Fraktion des Einwohnerrates wettingen

It/lotion

Datum 14.11.2024
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Antrag:
Det.Gemeindera! wird aufgefordert, die Formulierung 

.uT $ 28-29 BNo spwie g sobis BNo, aktuelt BNo s. 3&3g, sowie inder Konsequenz insbesondere die Listen der schuE-objektä, aktuell gl'lo's. 6aiza, zu überprüfen uno oeren NuEen lang-fristig, bedafsgerecht und verhältnismässig möglichst in oei tr,tenge r, r"ortio.n und die schu2intensität zunickzustufen
bis gänzlich zu löschen.

Begründung:
tln wettingen stehen g5 Gebäude, die frir die Gemeinde besonders prägend sind. Damit gie auch künftig ctas ortsbild yer-
schönern, soll die Nuhunos.PJalulg so angepasst werden, dass sie ärnäten bteiben, onnÄ oiä r'iutrung ;nd Modemisie-rung zu verhindem.> vermetdete Oü t_immätivele 2p19 il;;Ein;;i'nJi;i
seit der verabschiedung dieser Liste sind einige Jahre.vergang.n unc oas eigenüich erwünschte Ziel hat sich im Realitäts-check als nicht immer zielftihrend bis ungeworit vqrhindernä nä*j"rturri. 

-'"

seit der le2ten Überarbeitung der Liste aller schuäobjekte in wettingen sind viele projekte bearbeilet worden. Einige pro-jektgruppen kamen zur Erkenntnis,.dass die urspningticnangedachiä-;;ii;r; mil den aktuelen Baugegebenheiten undverdicfitungszielen nicht vereinbar ist' Die Erhaltung der scliutzobjet<te, onnä aie Nutzung und Modemisierung zu verhin-dem, erweist sich als schwierig bis unmöglich.

Die Planungs- und Rechtssicherhelt fiir Eigertttimer und Bauhenschaften habensictr nicht erhöht, sondern verkompliziertund verteuert. Zudem stehen durch die neue ANUp,.wenne Uet Oeiiätefiffier Schubtiste rilciriiuiüertugung stand,neue Erkennlnisse zu verlügung, welche nun unterstützena iu nateJÄiogd*rro"n können.

lls. 
konkreteg Beispiel seidas Bezirksschulhaus genannt, welches durch die schuhliste als Ensemble geschützt ist, lmRahmen der Neugestaltung der $chullandschaft ötellte sich her.us, orss aieses nicrrt aufgestockt werden kann und auchnicht den zukiinftigen Ansprüchen einer schule genügt Gleichr.itig bto&i.rt Ä durch sein Dasei4 viete euadratmeter -gerade in Zeiten der Verdichtung umso wertvotleren - gooen mittei im z;üfi. Auch wenn der standort aus.verschiede-nen Gründen allenfalb nicht mehr passend ist für ein 0oenstutenscn;th*.;;;s es möglich sein, dieses Gelände sinnvollund im städlebaulichen Kontext nuhen zu können. Komplizierte, k*tlpiäid. uno nicht zukunfrsorientierte ZusaEaufrrvändewidersprechen dem $inn eines nachhaltigen weftingens und bedeuteri sinilreier Mehraufwand für kommende Generatio-nen.

unbestritten sind jene Bäuten, wercfre trnter DenkmalschuE stehen.
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